
Für einige Teams des 
TC Seesen kann der 
Aufstiegssekt schon 
kaltgestellt werden 

1. Herren winkt wieder Verbandsklasse 
Seesen. (li) Weiterhin ungeschlagen bleiben die 1. Herren des TC in der 

Bezirksliga. Gegen BW Salzgitter II gab es einen 7:2-Heimsieg, zu dem Jan 
Weißberg, Mathias Ude, Kay Rüffer und Thorsten Kacsich die Einzelpunkte 
beisteuerten. In den Doppeln gewannen Weißberg/Heise 6:3, 6:2 und Deike/ 
Kacsich 6: l , 7: 5. Ude/Rüffer mußten beim 6: 7, 6: 3 und 7: 5 kämpfen, ehe ihr Sieg 
feststand. Im letzten Spiel beim MTV Harlingerode hat es die Mannschaft nun 
in der Hand, mit einem Sieg - der eigentlich zu erwarten ist - nach einjähriger 
Abstinenz den Direktaufstieg wieder in die Verbandsklasse zu schaffen. 

Den Aufstieg schaffen müßten auch 
die 2. Herren. Der MTV Astfeld war 
nicht einmal ein Trainingspartner für 
die ehrgeizige Mannschaft. 6:0 lautete 
der Zwischenstand nach den Einzeln 
- und nur zehn Spiele gab es für die 
Gäste. Auch die Doppel Wahnschaffe/ 
Gerhards, Mädje/Müller und Herre­
wyn/Matzing gaben nur acht Spiele 
ab. Endergebnis: 9:0 Punkte, 18:0 
Sätze und 109:18 Spiele für den TC. 
Durch diesen Sieg darf die Mann­
schaft aber nicht leichtsinnig werden, 
denn im letzten Spiel beim TC Sehla­
den kommt es erst zum richtigen »Fi­
nale«, für das der TC jedoch bestens 
gerüstet scheint. 

Den Aufstiegssekt kann Sportwart 
Klaus Schilling für die Damen des TC 
nun wohl kaltstellen. Auch beim 
schärfsten Widersacher TC Pöhlde 
setzte sich die motivierte Mannschaft 
mit 6:3 durch. Allerdings sah es nah 
den Einzeln noch nicht nach dem kla­
ren Sieg aus, denn Miriam Syniawa in 
drei Sätzen und Heidemarie Schweda 
verloren ihre Einzel. Astrid Wachter 
sorgte für die Vorentscheidung-nach 
verlorenem ersten Satz mit 5:7 blieb 
sie »Cool« und gewann die beiden an­
deren 6:0, 6:1zum 4:2 Zwischenstand. 
Catrin Schultz, Nicole Kasten und 
Sabine Stübig gewannen ihre Einzel 
erwartungsgemäß recht deutlich . Das 
entscheidende erste Doppel gewan­
nen Schultz/Kasten mit 6:2, 6:2, dem 
Wachter/ Wenger noch einen schönen 
Dreisatzsieg folgen ließen. Im letzten 
Heimspiel gegen den TC Clausthal­
Zellerfeld am Sonntag um 14 Uhr an 
der Kurparkstraße wollen die Damen 
des TC nichts mehr »anbrennen« las­
sen und sich den angestrebten Auf­
stieg sichern. 

Beim Aufstiegsaspiranten TSC 
Schloß Ricklingen unterlagen die 
Jungseniorinnen mit 3:6. Susanne 
Abel in drei Sätzen und Bärbel Weiß-

berg holten die Seesener Punkte in 
den Einzel-Matches. Im Doppel sieg­
ten nur Ude/Riesen - die beiden ande­
ren Doppel behielten die Hannovera­
ner Vorstädter daheim bei sich. 

Knapp mit 5:4 behauptete sich die 
2. Jungseniorinnen-Mannschaft da­
heim gegen TSV Salzgitter. Helga 
Volland, Renate Krause und Ilse Ka­
trin Arnold sorgten mit ihren Siegen 
für den 3:3-Zwischenstand. Ingrid 
Schütze, Doris Rathenberg und Sylvia 
Brandes verloren jeweils nach drei 
langen Sätzen. In den Doppeln er­
kämpften Rathenberg/Krause und 
Volland/Liebich in drei umkämpften 
Sätzen die siegbringenden Punkte für 
den TC. 

Den vierten S ieg errang die 1. 
Seniorenmannschaft in den Ver­
bandsklasse gegen den TV Vienen­
burg. Gert Zeuch, Erhard Weißberg, 
Rainer Ude, Helmut Börker, Manfred 
Schütze und Dr. G. Beyer gewannen 
sämtliche Einzel deutlich in zwei Sät­
zen und behaupteten sich auch in al­
len drei Doppeln. Der 9:0-Kantersieg 
ist keine schlechte Ausgangsbasis für 
das letzte Auswärtsspiel beim unge­
schlagenen Tabellenführer TC Salz­
gitter-Bad. Dort mit einem Sieg kann 
das Team des TC aus eigener Kraft -
trotz der 4:5-Niederlage in Wolfen­
büttel - dennoch den l. Tabellenplatz 
und den Aufstieg schaffen. 

Nach zwei knappen 5:4-Erfolgen 
hat es die 2. Senioren-Mannscpaft 
diesmal mit dem gleichen Ergebnis -
aber für den Goslarer TC 72 -zuhause 
»erwischt«. Erich Brandes, Pierre 
Herrewyn und Dieter Müller verloren ; 
Dr. K. Greese, Werner Bachmann und 
Rudolf Boguth gewannen ihre Einzel 
gegen die Kaiserstädter. Leider punk­
tete nur das Doppel Dr. Greese/Bach­
mann; die übrigen gingen an die Gä­
ste, die knapp mit 5:4 im Gesamt­
ergebnis die Oberhand behielten. 


